
Lebensführer

Autor(en): Stutz, Eugen Friedrich

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Am häuslichen Herd : schweizerische illustrierte Monatsschrift

Band (Jahr): 32 (1928-1929)

Heft 5

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-663655

PDF erstellt am: 25.07.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-663655


(Sitgen griebrid) ©tut: SebettêfiUjrer. — $r. Srirtex: §eimatfd)ut. 105

SKI

SHotib bet 2>abo§ fôeatt ©aberett, S^attoiï, pï»ot.).

Gebensfüfyrer.

îaufenb lïïMionen ©terne

funkeln t)eut am ßimmels3ett...
$8ie ein 2eud)tturm in bie gerne,

ber bie bunkte ïlabt erbetlt.

3Itit Vertrauen fd)au id) immer

3U ben reinen Siebtem auf....
Stenn nad) it)rem golb'nen glimmer
nimmt mein ©d)ifflein ftets ben Sauf...

@et)t's auet) off buret) ßöttenktippen

fturmberoegter Sïteeresflut...,
3u ben Sternen ftetm bie Sippen,

unb ber Gimmel gibt mir 3Itut

Strum, mein Ser3... nur nie ner3agen —
taufenb gackeln teuc£>ten mir
SBage nur, Stib burct)3ufct)tagen —
benn ein Stern glimmt aud) in Stir.

gitgen griebtiefe Stufe.

SSott ®r.

tß.om £>eimatfbub unb feinen SSeftrebungen

bat getoifj fdjott manner gebärt; aber nid)t
jeber, ber einmal auf einen SJiatjnruf beS $ei=

matfbutgeS aufmerïfam tourbe, ïann fid) ein

genaues S3ilb bon ber Söebeutung biefer £)rga=

inifation maben. Xlnb bocf» ift ber tpeimatfcfjub
eine Setoegung, toelbe in ber einen

jeben angebt unb fid) im gegebenen galt an

Strittet.

einen jeben toenbet. ©eine 3lufgabe begebt ba=

rin, alles gu fbüt)en, toaS gum frönen Sanb=

fdjaftSbitb gebärt, toaS gefbid)tlibe ©rinnerum
gen toedt ober ein QeugniS ecfjt fbtoeigerifben
aSotfStumS ift. 2)aS finb atteS Singe, toelbe

für unfer Sanb toertbotl finb unb einem jeben

gur greube bienen ïânnen, unb bob biitb ibnen
bom rûtfftbtêfoS fortfbreitenben Seben gar oft
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Motiv bei Davos (Jean Gaberell, Thalwil, phot.).

Lebenssührer.

Tausend Millionen Sterne

funkeln heut am Kimmelszelt...
Wie ein Leuchtturm in die Ferne,

der die dunkle Nacht erhellt.

Mit Vertrauen schau ich immer

zu den reinen Lichtern auf....
Denn nach ihrem gotd'nen Flimmer
nimmt mein Schifflein stets den Lauf...

Geht's auch oft durch Köllenklippen

sturmbewegter Meeresflut...,
Zu den Sternen flehn die Lippen,

und der Äimmel gibt mir Mut

Drum, mein Serz... nur nie verzagen —
tausend Fackeln leuchten mir

Wage nur, Dich durchzuschlagen —
denn ein Stern glimmt auch in Dir.

Eugen Friedrich Stutz.

Von Dr.

Vom Heimatschutz und seinen Bestrebungen
hat gewiß schon mancher gehört; aber nicht
jeder, der einmal aus einen Mahnruf des Hei-
matschutzes aufmerksam wurde, kann sich ein

genaues Bild von der Bedeutung dieser Orga-
misation machen. Und doch ist der Heimatschutz
eine Bewegung, welche in der Schweiz einen

jeden angeht und sich im gegebenen Fall an

Briner.
einen jeden wendet. Seine Aufgabe besteht da-

rin, alles zu schützen, was zum schönen Land-

schaftsbild gehört, was geschichtliche Erinnerun-
gen weckt oder ein Zeugnis echt schweizerischen

Volkstums ist. Das sind alles Dinge, welche

für unser Land wertvoll sind und einem jeden

zur Freude dienen können, und doch wird ihnen

vom rücksichtslos fortschreitenden Leben gar oft


	Lebensführer

